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Auf zum nächsten Level
Robotik: NIWE und Präwema starten das Ausbildungszentrum 4.0
VON KRISTIN WEBER

Eschwege – „Für die Ausbil-
dung von Fachkräften – aber
auch in der Fort- und Weiter-
bildung – sind fundierte
Kenntnisse in Robotik und
Automation heute essen-
tiell“, ist Wolfgang Conrad,
Wirtschaftsförderer der Stadt
Eschwege und Vorsitzender
der Netzwerkinitiative Wirt-
schaft Eschwege, überzeugt.
Zusammen mit der Firma
Präwema Antriebstechnik in
Eschwege baut das Netzwerk
die überbetriebliche Ausbil-
dung der Firma zum „Trai-
ningszentrum 4.0“ aus.

An einem speziellen Kuka-
Trainingsroboter lernen die
24 Auszubildenden von Prä-
wema sowie die Azubis ande-
rer Firmen aus dem Werra-
Meißner-Kreis, die ebenfalls
in den Werkshallen auf dem

Hessenring ausgebildet wer-
den, die Grundlagen der Ro-
botik in der Praxis kennen.
Sie lernen, wie Roboter funk-
tionieren und üben die unter-
schiedlichen Arten, den Ro-
boter zu programmieren, da-
mit er anschließend komple-
xe Bewegungsabläufe ausfüh-
ren kann.

Neben den Auszubildenden
möchten die Kooperations-
partner auch Schulen, Univer-
sitäten und KI-Netzwerke
über die Landesgrenzen nach
Thüringen hinaus einladen,
die Praxis zu erlernen. Ausbil-
dungsmeister Michael Stey
und seine Kollegen haben die
entsprechenden Lehrgänge
absolviert, um in Eschwege
den Nachwuchs in Robotik
ausbilden zu können. „Wich-
tig ist uns der Praxisbezug in
der Ausbildung“, sagt er. Der
nächste Schritt soll dann die

Fort- und Weiterbildung von
Mitarbeitern sein.

Das Stichwort heißt: le-
benslanges Lernen. Schließ-
lich möchte Wolfgang Con-
rad das Ausbildungskonzept
in einem dritten Schritt auf
den 3-D-Druck ausweiten.
„Wir investieren in den be-
trieblichen Nachwuchs, da-
mit der Wirtschaftsstandort
Werra-Meißner auch in Zu-
kunft wettbewerbsfähig ist“,
sagt Conrad. „Die Unterneh-
men sind heute einem digita-
len Strukturwandel ausge-
setzt, der sich rasend be-
schleunigt. Mit dem Trai-
ningszentrum 4.0 wollen wir
die digitale Generation dort
abholen wo sie sich befindet,
und hoffen, die jungen Leute
haben auch Spaß daran.“

Der Fachkräftemangel ma-
che sich bei den Unterneh-
men im Kreis zunehmend be-

merkbar. Deshalb setzt Prä-
wema auf fundierte Ausbil-
dung. In den modernen
Werkshallen auf dem Hessen-
ring können junge Männer
und Frauen Metall- und Elek-
troberufe lernen sowie Verpa-
ckungsmechaniker oder Ma-
schinen- und Anlagenführer.
Und nun auch Robotik und
Automation. „Die schuli-
schen Voraussetzungen für
die Berufe müssen natürlich
vorhanden sein“, sagt Micha-
el Stey. „Doch können Schü-
ler mit einer guten mittleren
Reife oder auch sehr gute
Hauptschüler die Ausbildung
schaffen, es zählt immer die
persönliche Motivation.“ Prä-
wema-Geschäftsführer Jörg
Schieke fügt hinzu: Wer seine
Ausbildung mit einem Meis-
tertitel abschließe, habe ei-
nen Abschluss wie ein Hoch-
schulstudium in der Tasche.

Lernen am Roboter: Die Netzwerkinitiative Wirtschaft (Niwe) Eschwege und Präwema starten das Trainingszentrum
4.0. (von links) Die Ausbildungsleiter Michael Stey und Florian Zeuch sowie Wolfgang Conrad von Niwe. Der Kuka-
Trainingsroboter hat schon gelernt, das Präwema-Emblem zu zeichnen. FOTO: KRISTIN WEBER

Anne-Frank-Schule bezaubert bei Summer in the city
Mit einem vielfältigen Programm haben junge Musiker jetzt die Reihe Musik auf dem Marktplatz eröffnet

Bläserklasse sorgten abwech-
selnd mit den Gesangsauftrit-
ten für die instrumentale Ge-
staltung: Alle Altersklassen
schufen in der großen Forma-
tion gemeinsam eine „markt-
platzfüllende“ Atmosphäre.
Musicalsongs und Filmmelo-
dien wie „Circle Of Life“ tra-
fen den Nerv des jungen Pu-
blikums. lsc Weitere Bilder
unter werra-rundschau.de

des Abends war das Duo Mer-
le und Finja (Jahrgang zehn),
das bei „Seven Rings“ von
Ariana Grande für viel Stim-
mung sorgte. Der Pop-Song
sticht mit Elementen des
Contemporary Rhythm &
Blues hervor, welche in einer
geschickten Performance
und selbstbewussten Stim-
men zum Ausdruck kom-
men. Das Orchester und die

hams Chartstürmer „Love So-
meone“.

Den ersten Höhepunkt
schuf Denise (Jahrgang neun)
mit „Dancing on my own“:
Selbstbewusst sorgt die Schü-
lerin mit imposanter Stimme
für eine atemberaubende At-
mosphäre und sticht mit to-
nalen Akzenten sowie ge-
probten Betonungen in der
Dynamik hervor. Highlight

von ihnen bis zum Abschluss
fördere – mit Erfolg: Wo bei
den Neueinsteigern das Tem-
po im Duett nicht immer
passte oder Töne verfehlt
wurden, lieferten die erfahre-
nen Sänger treffsichere
Rund-Um-Auftritte. So bot
das Quartett aus Laura, Jus-
tin, Alisha und Lisa (Jahrgang
acht) eine unterhaltsame In-
terpretation von Lukas Gra-

„Man merkt den Schülern
jedes Jahr, das sie dabei sind,
an“, blickt Kaufhold auf die
Auftritte zurück. Mit der So-
listenklasse hat er vor acht
Jahren einen Kurs geschaf-
fen, in dem ausgewählte Ta-
lente exklusiv gefördert wer-
den. Im Jahrgang fünf müsse
jeder Schüler vorsingen, wo-
bei er 20 in die engere Aus-
wahl nehme und circa zwei

ESCHWEGE – Wenn Groß und
Klein gemeinsam durch die
Innenstadt schlendern und
eins, zwei oder drei Eisku-
geln essen, fehlt nur noch et-
was Musik, um die langen
Sommerabende gemütlich
ausklingen zu lassen: Unter
dem Motto „Summer in the
city“ lädt die Kreisstadt jetzt
wieder bis September regel-
mäßig „junge und jungge-
bliebene“ Formationen zum
Musizieren auf dem Markt-
platz ein.

Vorigen Mittwoch eröffne-
te die Anne-Frank-Schule das
Format gemeinsam mit ihrer
Wanfrieder Außenstelle bei
einem kurzweiligen Pro-
gramm aus dynamischen In-
strumentalauftritten und im-
posanten Vocal-Arrange-
ments, bei denen einige Ta-
lente zum Vorschein kamen.

Sylvia König (Orchester)
und Daniel Kaufhold (Solis-
tenklasse/Gesang) stellten
mit den Schülern der inte-
grierten Gesamtschule ein
modernes Programm zusam-
men, mit emotionalen Balla-
den, Musicalmelodien bis hin
zu Songs aus dem R&B sorg-
ten für Abwechslung.

Summer in the city: Musik am Marktplatz, wie hier mit dem Orchester der Anne-Frank-Schu-
le gibt es jetzt wieder bis September. FOTO: LORENZ SCHÖGGL

Ten Sing am Donnerstag, 6. Juni, mit Show
Am morgigen Donnerstag, 6. Juni , um 19 Uhr ist es soweit:
Nachdem sich die Ten-Sing-Gruppe Eschwege ein Jahr lang in
ihren Probenräumen verkrochen hatte, stellt sie nun ihre
brandneue Show auf dem Eschweger Marktplatz vor. Das
Thema der Ten-Sing-Show 2019 ist diesmal „Herzrasen kann
man nicht mähen“. In den Theaterstück „Herzrasen kann
man nicht määähen“ geht es um die Geschichte von zwei
Schafen und einen Bauernpaar. Als der Bauer erfährt, dass
demnächst eine Schafmesse in Berlin stattfindet, möchte er
seine Schafe unbedingt vorzeigen. Die Schafe wollen aller-
dings lieber zum Herzrasen auf Sylt, um ihre Liebe zu festigen.
Werden es die Schafe schaffen oder wird der Bauer gewin-
nen, das erfahren sie nur wenn sie zur TS Eschwege Show in
Kleinkunstzelt kommen.

Bei Ten Sing kann jeder mitmachen, der zwischen 13 und 19
Jahren alt ist. Neben dem Chor, gibt es Band, die Theater-
gruppe, die Tanzgruppe oder das Technikteam. Ten Sing trifft
sich donnerstag um 18.30 Uhr im CVJM-Haus. red/ salz

Treibende Kraft im
Partnerschaftsverein

Wolfgang Börne erhält Landesehrenbrief
Hier übernahm Börner sofort
Verantwortung als erster Vor-
sitzender eines siebenköpfi-
gen Vorstandsteams.

Im Mai 2005 erlangte die
Verschwisterung der beiden
Gemeinden offiziellen Status
nach europäischem Recht,
besiegelt durch die Unter-
schrift der beiden Bürger-
meister.

„Als treibende Kraft hat
Wolfgang Börner 16 Jahre
lang mit viel Engagement
und ehrenamtlicher Zeit die
Geschicke des Vereins ge-
lenkt, die Freundschaft zwi-
schen den beiden Gemeinden
ausgebaut und damit einen
kommunalen Beitrag zur eu-
ropäischen Einheit geleistet“,
würdigt Gerhold Brill die Ver-
dienste des 69-Jährigen.

Auch habe er den Partner-
schaftsverein in die Gemein-
schaft der Friedaer Vereine
integriert. So beteiligt sich
der Partnerschaftsverein am
Erdbeerfest in Frieda und bei
weiteren Veranstaltungen.

Im März dieses Jahres hat
Börner den Vorsitz in jüngere
Hände übergeben. „Dies ist
mir nicht leicht gefallen“,
gibt er zu, freut sich jedoch,
dass er sich wieder mehr sei-
nem Hobby, dem Malen, wid-
men kann. red/ salz

Frieda – In diesen Tagen tra-
fen sich die der verschwister-
ten Gemeinden Meinhard
und Courçon d’Aunis in
Frankreich zum 30. Mal. Bei
der Veranstaltung verlieh
Bürgermeister Gerhold Brill
im Auftrag des hessischen Mi-
nisterpräsidenten, Volker
Bouffier, Wolfgang Börner
den Ehrenbrief des Landes
Hessen für seinen Einsatz im
Dienste der deutsch-französi-
schen Freundschaft.

Ab dem Jahr 1990 entwi-
ckelte sich ein Austausch zwi-
schen Friedaern und Bürgern
der französischen Gemeinde
Courçon d’Aunis nahe der At-
lantikküste. Das besondere
Interesse einer französischen
Gruppe um die gebürtige
Französin Mireille Pudenz
aus Frieda galt dem ehemali-
gen Grenzgebiet zwischen
Hessen und Thüringen. Denn
gerade waren Mauer und
Grenzzäune überwindbar ge-
worden.

Wolfgang Börner war von
Anfang an in diesen Aus-
tausch eingebunden. Im Ja-
nuar 2003 entstand aus den
wechselseitigen deutsch-fran-
zösischen Besuchen mit
wachsenden Teilnehmerzah-
len der offizielle „Partner-
schaftsverein Meinhard e.V.“.

Mit viel Engagement und Herzblut hat sich Wolfgang Börne
(links) für die deutsch-französische Freundschaft eingesetzt.
Meinhards Bürgermeister Gerhold Brill überreicht ihm den
Landesehrenbrief im Auftrag des Landes Hessen. FOTO: PRIVAT


